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Vietnam

Schreibender Affe
Frau Zhong aus China hatte
nichts Böses im Sinn, als sie
am 23. Juli nach Vietnam flog
und dem Zollbeamten am
Flughafen von Ho-Chi-Minh-
Stadt ihren Pass reichte. Drei
Minuten später bekam sie ihn
zurück, gestempelt, aber mit
zwei ungewöhnlichen Noti-
zen auf den Seiten 8 und 24.
„Fuck you“, stand dort ge-
schrieben. Die Beleidigung
galt offenbar nicht Frau
Zhong persönlich, sondern
 ihrer Regierung: Seit 2012 ist
in chinesischen Reisepässen
eine Landkarte abgedruckt,

welche die sogenannte Neun-
Striche-Linie zeigt, mit der
Peking seinen Anspruch auf
etwa 80 Prozent des Südchi-

nesischen Meeres markiert.
Teile dieses Seegebiets wer-
den auch von Vietnam bean-
sprucht – ebenso wie von den

Philippinen, die vor dem
Ständigen Schiedshof in Den
Haag gegen Peking klagten
und Anfang Juli recht beka-
men. Im chinesischen Inter-
net hat Frau Zhongs Fall eine
Welle des Chauvinismus aus-
gelöst. „Der vietnamesische
Affe kann also schreiben“,
lästerte ein Blogger über den
Beamten. „Wie viele Bana-
nen haben dir die Philippinen
dafür gegeben?“, schrieb ein
anderer in einer imaginären
Nachricht an den Zöllner. Pe-
king reagierte mit „Verach-
tung“ auf den Vorfall und for-
derte, dass Vietnam den
schuldigen Beamten streng
bestrafe. bza
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Heilige Eile
Nonnen rennen durch die 
Krakauer Innenstadt, um einen
Blick auf ihr Idol, den Papst, zu
erhaschen. Franziskus besuch-
te am Mittwoch den katholi-
schen Weltjugendtag in Polen.
Angst vor Anschlägen über-
schattete das Fest mit bis zu 
einer Million Gästen. Anfang der
Woche hatte die Polizei in Łódź
einen terrorverdächtigen Iraker
festgenommen. Franziskus
mahnte mit Blick auf die natio-
nalkonservative Regierung
trotzdem Barmherzigkeit 
gegenüber Flüchtlingen an. 
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Pöbelei im Pass Insel im Südchinesischen Meer

Pöbelei im Pass, Insel im Südchinesischen Meer


